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Editorial

S’Neuscht vom

In sechs Etappen bauten 
Gärtnerlehrlinge im Naturschutz-
gebiet Ramstel bei Rothenfluh 
eine 150 m lange Trockenmauer. 
Davon profitieren neben den 
Lehrlingen, welche in dieses alte 
Handwerk eingeführt wurden, im 
grossen Masse auch die Natur 
sowie der Landwirt, welcher sein 
Land so sicherer bewirtschaften 
kann. 

uc- Nach 6-jähriger Bauzeit ist 
das Gemeinschaftsprojekt von Pro 
Natura Baselland, dem Gärtner-
meisterverband beider Basel und 
Erlebnisraum Tafeljura erfolgreich 
abgeschlossen. Unter der Kurs-
leitung von Ulrich Briggen und 
Dieter Schneider besuchten in den 
letzten 6 Jahren rund 300 Lehr-
linge den jeweils 2-tägigen Kurs. 
Sie alle werden auch ihren 
Enkelkindern dereinst noch zeigen 
können, wo sie während ihrer 
Ausbildungszeit in die Kunst des 
Trockenmauern eingeführt wur-

den. Denn traditionelle Trocken-
mauern, welche ohne Mörtel und 
Zement erstellt werden, sind sehr 
langlebig. 

Trockenmauern sind jedoch auch 
ökologisch von hohem Wert. Die 
zahlreichen Spalten und Ritzen 
bieten Lebensraum für unzählige 
Tierarten wie Blindschleichen, 
Molche, Spitzmäuse, Laufkäfer 
und Glühwürmchen. Aber auch die 
Zauneidechse und die Geburts-
helferkröte (Glögglifrosch) haben 
die Mauer in Rothenfluh schon 
besiedelt. 

Der Trockenmauerbau ist mit sei-
nen verschiedenen Gewinnern 
mustergültig nachhaltig und daher 
ein Vorzeigeprojekt von Erlebnis-
raum Tafeljura.  Der Lehrlingskurs 
wird in den nächsten zwei Jahren 
im Uetetel in Liestal durchgeführt, 
wo nach dem gleichem Erfolgs-
modell eine Rebmauer frisch auf-
gebaut wird.
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Trockenmauer Rothenfluh 
hat viele Gewinner
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Vision Jurapark
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Der Erlebnisraum Tafeljura hingegen 
ist Realität! Wir bleiben dran. Mit Ihrer 
Mitgliedschaft und guten Projekten  
gehen wir ins Neue Jahr und freuen 
uns am schönen Baselbiet. 

Mit herzlichen Weihnachtsgrüssen

Vreni Wüthrich
Vorstand Erlebnisraum Tafeljura
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Neue GeschäftsführerinJurapark Baselland

Der Verein Erlebnisraum Tafeljura 
bedauert das erneute Abseits-
stehen des Diegtertals beim 
Jurapark. Damit wird der vorgese-
hene Perimeter zweigeteilt und 
erreicht die vom Bund geforderte 
zusammenhängende Fläche von 
100 Quadratkilometern nicht. Ob- 
wohl der Bauernverband, Gastro 
Baselland, Tourismus Baselland 
und die Wirtschaftskammer hinter 
dem Projekt stehen und das Gesuch 
an den Bund auf den Absatz von 
regionalen Produkten und den 
naturnahen Tourismus ausgerich-
tet worden ist, ist es nicht gelun-
gen, die Skepsis bei der Intensivland-
wirtschaft zu beheben. Damit ver-
passt das Oberbaselbiet eine 
Chance, die Kräfte zu bündeln und 
die Entwicklung der Region gemein-
sam voran zu treiben. Damit flies-
sen die bereit gestellten Förder-
gelder des Bundes und des Kantons 
in andere Gegenden und Projekte. 
Die Umsetzung der doppelten 
Zielsetzung, Natur und Landschaft 
aufzuwerten und die regionale 
Wirtschaft nachhaltig zu fördern, 
entpuppte sich auf dieser Ebene 
als zu ambitiös. Trotzdem: 25 
Gemeinden haben sich bereit 
erklärt, einen Versuch in diese 
Richtung zu wagen. Das ist positiv. 
Ob und wie dies nach dem Nein von 
Diegten und Eptingen angepackt 
werden soll, wird der Vorstand des 
Vereins Jurapark Baselland im 
Januar 2011 diskutieren und ent-
scheiden. Der Verein Erlebnisraum 
Tafeljura hätte eine Zusammen-
arbeit mit anderen Organisationen 
unter dem Dach des Juraparks 
begrüsst. Er wird seinen Ziel-
setzungen treu bleiben und sich 
wie bis anhin für eine nachhaltige 
Entwicklung im oberen Baselbiet 
zusammen mit den Gemeinden und 
den ortsansässigen Organisationen 
einsetzen.

Martin Rüegg, Präsident Verein 
Erlebnisraum Tafeljura

Seit Mai 2010 führt Jessica 
Baumgartner die Geschäftsstelle 
des Vereins Erlebnisraum Tafel-
jura. Sie löste Dora Meier ab, 
welche jedoch weiter im Vorstand 
verbleibt und sich noch vermehrt 
dem Posamenter-Projekt wid-
men möchte. 

Beschreiben Sie ganz kurz ihren 
Bezug zu Natur und Landschaft.
Seit meiner Kindheit fühle ich mich 
eng verbunden mit der Natur. Ver-
wurzelt in der Juralandschaft 
geniesse ich den Wechsel von 
Jahreszeiten, Wind und Wetter und 
schöpfe daraus Kraft. Nicht nur 
Baumgärten – wie mein Name sagt 
– auch andere Kulturlandschaften 
wie Rebberge und vor allem der 
Wald haben es mir sehr angetan.

Was ist ihre Motivation, sich bei 
Erlebnisraum Tafeljura zu engagie-
ren?
Mit den neuen Aktivitäten als 
Leiterin der Geschäftsstelle kann 
ich meine Interessen und 
Kenntnisse von Kultur und Natur 
des Baselbiets weiter vertiefen. 
Hier darf ich meine Ideen und 
Erfahrungen einbringen und in 
Zusammenarbeit mit dem moti-
vierten Vorstand die Förderung des 
«ErlebnisTraums Tafeljura» weiter-
führen.

Warum braucht es aus Ihrer Sicht 
den Verein Erlebnisraum Tafeljura? 
Der Verein «Erlebnisraum Tafeljura» 
vertritt die Interessen verschiede-
ner Partner. Er sammelt Projekte 
im wirtschaftlichen, ökologischen 
und sozialen Bereich und bündelt 
damit Kräfte und Ressourcen zur 
Erhaltung und nachhaltigen För-
derung der Oberbaselbieter Land-
schaft. Alle Leistungen kommen 
schliesslich der Allgemeinheit zu 
Gute.

Nennen Sie uns zwei Schwerpunkte, 
welche Sie innerhalb Erlebnisraum 
Tafeljura in nächster Zeit setzen 
möchten.
Neben der wichtigen Öffent-
lichkeitsarbeit gehört die Ver-
netzung zu meinen liebsten 
Aufgaben. Sie ist nicht nur in der 
Landschaft von Vorteil, auch die 
Pflege eines guten Netzwerkes mit 
inhaltlich verwandten Organisa-
tionen hat Wirkung.

Und was sind ihre dringendsten 
Aufgaben?
Es geht jetzt – nach dem Scheitern 
des Juraparks ganz besonders – 
darum, den Verein und die 
Ausrichtung der Projekte wieder in 
den Vordergrund zu rücken und in 
der Bevölkerung bekannter zu 
machen. Hier können auch die 
Mitglieder selber aktiv mithelfen.

Die Museums- und Naturpädagogin 
Jessica Baumgartner ist in Riehen 
aufgewachsen und seit 24 Jahren 
wohnhaft in Maisprach. Seit über 
20 Jahren ist sie im Vorstand des 
lokalen Naturschutzvereins VVM 
Maisprach aktiv. Sie ist Mutter 
zweier erwachsener Töchter.

Zur Person
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Petrus war Mitte Oktober dem 5-Jahres Jubiläumsanlass des Erlebnispfades 
wisenbergwärts nicht eben hold gesonnen: Nieselregen, Kälte, Wind und 
Nebel hielten die meisten Wanderer davon ab, den Weg von der Sommerau 
zum Aussichtsturm unter die Füsse zu nehmen. So mussten die Mitglieder 
des Vorstandes den bereitgestellten Glühwein leider weitgehend selber trin-
ken. Trotzdem herzlichen Dank an Johann Schneider und seine Helfer für die 
vorzügliche Organisation. 

An folgenden Projekten ist 
Erlebnisraum Tafeljura beteiligt 
oder federführend:
 
Produkte aus der Region  
vermarkten

• Posamenterprodukte 
• Oltiger Määrt 
• Hochstammförderung 
  

Unbekanntes und Vergessenes 
erleben   

•  Erlebnispfad wisenbergwärts
•  Erlebnispfad passepartout 
•  Rebmauern in Maisprach
•  Wässermatte im Eital
• Pfarrgarten Oltingen 
• Naturpfad Gipsgrube 

Zeglingen
• Reaktivierung Kalksteinbruch

Die Vielfalt der Natur fördern

• Trockenmauerbau mit 
Lehrlingen, Rothenfluh

• Ausdolung von Wiesenbächen
• Weiher Erzmatten Wenslingen

Erlebnispfade
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Entdecken Sie die beiden 
Erlebnispfade in den verschiede-
nen Jahreszeiten – sie bieten eine 
Fülle von ganz verschiedenartigen 
Überraschungen! Die Broschüren 
«Erlebnispfad wisenbergwärts» 
und «Erlebnispfad passepartout 
tafeljura» passen in jede Tasche 
und machen Sie unterwegs auf 
Spezielles aufmerksam. 

Bestellen Sie gleich beide 
Broschüren, dann profitieren Sie 
vom Duo-Rabatt. Sie kosten dann 
Fr. 14.–  statt 16.–. Der Reinerlös 
aus dem Verkauf hilft, die 
Wartungskosten der Erlebnispfade 
zu decken.  

Projekte

Vernebeltes Jubiläum

Ein grossartiges Erlebnis, das Oberbaselbiet präsentieren zu dürfen! Mit 
Leitern, Hochstammbaum, Trockenmauer und Wegweiser, in währschafter 
Kleidung (Land-wirt-schaft), Baselbietertracht (Kultur und Brauchtum) oder 
Wanderausrüstung (sanfter Tourismus) und natürlich mit Zwetschgenläckerli!
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Auftritt an der Olma
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3. Mai 2011 8. Jahresversammlung Erlebnisraum Tafeljura in Maisprach
21./22. Mai 2011 Oltiger Määrt*
4./5. Juni 2011 Homburg Fest*
4. Sept. 2011 Ebenraintag Sissach*
15. Oktober 2011 Floh- und Bauernmarkt Maisprach* 
* an diesen Veranstaltungen ist Erlebnisraum Tafeljura präsent

Die Agenda wird auf der Homepage www.tafeljura.ch laufend aktualisiert.

Impressum Unterstützt von
S’Neuscht vom «Erlebnisraum Tafeljura» 
erscheint ein bis zwei mal jährlich

Gestaltung, Satz und Redaktion: 
Urs Chrétien, Pro Natura Baselland
Postfach, 4410 Liestal

Geschäftsstelle Erlebnisraum Tafeljura: 
Erlebnisraum Tafeljura, 
Jessica Baumgartner
Buuserstrasse 2A, 
4464 Maisprach
Tel./Fax 061 841 05 42

E-Mail: info@tafeljura.ch
Homepage: www.tafeljura.ch

Internet

Agenda

Günstige werbung auf der 
Homepage www.tafeljura.ch

Allen Mitgliedern, die Ihre Produkte 
und Dienstleistungen anbieten 
wollen, steht unsere Homepage 
günstig zur Verfügung. Geben Sie 
uns Ihr Angebot, Ihre Adresse, Ihre 
Telefonnummer, E-Mail-Adresse 
(falls vorhanden) und die  
Faxnummer bekannt. Wenn Sie 
eine Digital-Foto haben, wird der 
Auftritt noch attraktiver!

kosten
Eintrag ohne Foto:  Fr. 30.–
Eintrag mit Foto:  Fr. 50.–

Auf unserer Homepage finden Sie 
aussserdem alles über unsere Pro-
jekte, unseren Verein und unsere 
Publikationen. Schauen Sie doch 
mal hinein. 

Ich / wir werde(n) Mitglied des
«Erlebnisraum Tafeljura»

 Ich trete dem Verein als 
Einzelmitglied bei 
(Jahresbeitrag 50.–) 

 Wir treten dem Verein als 
Familie bei (Jahresbeitrag 80.–)

 Wir (Gemeinde, Verein, 
Verband, Firma) treten als 
Kollektivmitglied bei 
(Jahresbeitrag 200.–)

 Ich bestelle ...... Broschüren 
zum Erlebnispfad wisenberg-
wärts (8 Fr./Stück). 

 Ich bestelle ...... Broschüren 
zum Erlebnispfad passepartout 
(8 Fr./Stück). 

 Ich bestelle ...... Panoramas 
vom Wisenberg (15 Fr./Stück). 

Name:

Strasse und Nr.:

Postleitzahl und Ort:

Einsenden an: Erlebnisraum Tafeljura, 
Jessica Baumgartner, 
Buuserstrasse 2A, 4464 Maisprach

"

Der attraktive Kalender zeigt Naturschönheiten der beiden Halbkantone, 
unter anderem auch aus dem Gebiet des Erlebnisraumes Tafeljura. Der 
Kalender ist zum Stückpreis von 33 Franken mit beiliegender Karte oder auf 
der Homepage www.pronatura.ch/bl zu bestellen. Auf der Homepage sind 
auch die 12 Monatsbilder zu sehen.

Naturkalender Baselland - Baselstadt

Baselland


